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Vorstellung
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Der ÖBB-Konzern im Überblick
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ÖBB-Personenverkehr AG: 
Zahlen-Daten-Fakten 2019 NRV vs. FV 

Nah- und Regionalverkehr

 Nah- & Regionalverkehrszüge Mo-Fr: 4.182
(Stand: 2019)

 Fahrgäste 2019: 228,4 Mio.

 Personenkilometer 2019: 5,4 Mrd.

 Fuhrpark (Stand: 31.12.2019)

 Elektrotriebwagen: 417

 Dieseltriebwagen:  149

 Reisezugwagen: 740

 Beschäftigte Bordservice:    1.431

davon ZUBs und SKT         1.331

(Stand 30.11.2019)

 Beschäftigte ohne ZUB: 146
(Stand: 31.11.2019)

 Umsatzerlöse 2018: € 1.085,2 Mio.

Fernverkehr

~ 166.000 

Sitzplätze

* Ohne Liege- und Schlafwagen

94 % 6 %

86 % 14 %

47 % 53 %

78 % 22 %

89%                      9% 4 %

61 % 39 %

50,00%

50,00%

50,00%

50,00%

50,00%

50,00%

 Fernverkehrszüge täglich: 275
(Stand: Fahrplan 2019)

 Fahrgäste Prognose 2019: 37,9 Mio. 

 Personenkilometer Prognose 2019: 6,2 Mrd.

 Fuhrpark (Stand: 31.12.2019)

 railjet: 60

 ICE: 3

 Reisezugwagen: 351*

 Beschäftigte: 61
(Stand: 31.12.2019)

 Umsatzerlöse 2018: € 681,9 Mio. 

~ 47.100

Sitzplätze
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Einführung
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Fahrplan - Spurgebundenheit erfordert Ordnung im Verkehr

Bremsweglängen erfordern 

Sicherung von Gegen- und 

Folgezügen

Spurbindung erfordert

Antizipation von Kreuzungen und 

Überholungen

Spurbindung ermöglicht Transport 

großer Volumina mit hoher 

Geschwindigkeit

Jede Bewegung am Schienennetz 

muss in einem Fahrplan 

antizipiert werden
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Fahrplan - Zentrale Systemsoftware der Eisenbahn

Fahr-

plan

Wartungspausen

Kundenangebot

Fahrzeugumlauf

Dienstpläne

Info-Systeme

Ausbaubedarf
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https://www.youtube.com/watch?v=stPkjtlRj24

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjOrq7Rt8vYAhWQyKQKHYjzD6QQjRwIBw&url=https://de.wikipedia.org/wiki/KkStB_108&psig=AOvVaw3l1PAB0zmBvkrA8wwujCx9&ust=1515606270700001
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bietet keine Anreize
zum Wechsel auf die Bahn

Bedarfsorientierter Fahrplan

MIV
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https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/31/Spantenwagenzug_%C3%96BB.jpg
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Menschen konsumieren, was zu Ihnen passt

Rechtfertigung 

Kompensation



ÖBB-Personenverkehr AG / Vorstand Klaus Garstenauer

Bedarfsorientierter Fahrplan am Beispiel Großraming
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Beispiel für bedarfsorientierten Fahrplan:
Kursbuchstrecke 13 im Jahr 1985

10.10.2018
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Beispiel für bedarfsorientierten Fahrplan:

Kursbuchstrecke 13 im Jahr 1985
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Geschichtliche Entwicklung des integrierten 
Taktfahrplans (ITF)

vor 1900 19341908 198719831971 1997

„Starre Fahr-

pläne“ finden

Anwendung 

auf im inner-

städtischen 

Verkehr

Erstmals 

„Starrer Fahr-

plan„ auf einer 

Vollbahn: 

Rotterdam–

Hofplein–Den 

Haag–

Scheveningen

Einführung

des ITF in

den Nieder-

landen

„Spinner-Club“

in der SBB

entwickelt

den ITF für 

die Schweiz

Begriff „Takt-

fahrplan“ wird

geboren

Einführung

des ITF in

Der Schweiz

Positiver

Volksent-

scheid zu 

„Bahn 2000“

In der 

Schweiz

Umsetzung

der ersten 

Etappe von 

Bahn 2000“

Straßenbahnen in Paris um 1900 Elektrifizierung der niederländischen 

Bahnstrecke Rotterdam - Amsterdam um 

1927

Personen- und Gepäcktriebwagen BDe 4/4 

der Schweizerischen Bundesbahnen: 

Baujahre 1952 - 1955

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjhkM6nl7rQAhVEOBQKHZ_EDtEQjRwIBw&url=http://techpedia.lk/2015/09/26/electric-train/&psig=AFQjCNEM3pJ4Wxnm5l8kCsTiVU7_809-oQ&ust=1479829094659561
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/2d/Cormault_136_-_PARIS_-_Panorama_du_Carrefour_du_Chatelet_et_la_Seine.JPG
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1962

2012

19961982

2015

2013

1991 2007

2008

2025

Die Etablierung des integrierten Taktfahrplans wird im 
ÖBB-Personenverkehr bereits seit ca. 20 Jahren 
vorangetrieben

1975

Erster

vertakteter

Fahrplan auf 

S-Bahn Wien

Takt im FV

2h-Takt Wien-

Salzburg

"Austrotakt" 

Ausweitung des 

Taktfahrplans im 

Fernverkehr

"Neuer Austrotakt

91" Erstmaliger ITF 

mit weitgehender 

Vertaktung des 

Fern- und 

Nahverkehrs

Massive 

Reduktion des 

"NAT91"

Teilumsetzung

Konzepts 

Plan912

1998-2008 +27% 

Nachfrage-

steigerung

Inbetriebnahme 

S-Bahn 

(Großraum 

Innsbruck, 

sechs Linien in 

Graz)

Optimierung 

Taktknoten 

Amstetten

Inbetriebnahme 

Wien Hbf. im NV

Vollknoten 

Salzburg mit 

optimalen 

Anschlüssen im 

FV

Voll-Inbetrieb-

nahme

Wien Hbf ITF 2025

2017

Stundentakt

Arlberg, 

Ausweitungen 

Nah- und 

Regionalverkehr

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj3quHvqL3QAhWIAxoKHRQMBP4QjRwIBw&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:4010027_wien_west.jpg&bvm=bv.139250283,d.d2s&psig=AFQjCNFvXNc0zlcbHJDDmeB8k4CvBO8qew&ust=1479936937948268
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Der integrierter Taktfahrplan (ITF) bedeutet..

…mehr

Takt

…mehr

Tempo

…mehr

Angebot

1

2

3

 Flächendeckende Anschlussknoten im 

Fernverkehr als Basis für  optimale 

Verknüpfung mit dem Nahverkehr

 Optimierung der Taktknoten im Nahverkehr 

und der Schnittstelle Bahn/Bus

 Reduktion Fahrzeiten

 Ost-West-Achse seit 2016 umfassend 

umgesetzt

 Nord-Süd-Achse mit ersten Effekten 2015 

(railjet Graz-Wien-Prag), vollständig 2026

 Im Fernverkehr werden alle nationalen Achsen 

im Stundentakt bedient

 Der Nahverkehr fährt grundsätzlich im 

Stundentakt, auf wichtigen Netzen in kürzeren 

Intervallen
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ist die angestrebte  
Mindestbedienung

Stundentakt

MIV
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Verkehrspolitik: 
ITF ist verankert im Gesamtverkehrsplan für Österreich

Ziel: Erstklassige Versorgung mit 

öffentlichem Verkehr und Taktfahrplan

 Ein politisches Ziel ist die Grundversorgung mit 

öffentlichem Verkehr, die sich an den 

Bedürfnissen der Bevölkerung orientiert. Auf 

Initiative des bmvit arbeiten Bund und Länder 

gemeinsam an einem optimal abgestimmten 

Angebot für den öffentlichen Verkehr. Bis 2025 

soll das künftige Angebot an öffentlichem Verkehr 

grundsätzlich definiert sein.

 Gemeinsam mit allen Beteiligten wird ein 

Taktfahrplan nach Schweizer Modell entwickelt. 

Als Grundgerüst dafür dient die Eisenbahn, 

Verkehrsträger wie Busse werden in die 

Vertaktung integriert. Die Grundlagen wurden bis 

2014 geschaffen, die Einführung erfolgt seit 

Fahrplanwechsel 2015/16 schrittweise.
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Der integrierte Taktfahrplan findet sich auch im aktuellen 
Regierungsprogramm wieder
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Vorbild Schweiz:
Vom „starren Fahrplan“ zur „Bahn 2000“

1. Etappe 1997

2007: IBN Lötschberg-

basistunnel

2016: Gotthardtunnel

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Knotensystem_Schweiz_mit_LBT_2007.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Knotensystem_Schweiz_mit_Bahn2000_2.Etappe_2030.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Knotensystem_Schweiz_mit_Bahn2000_2004.png
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Bahn wird echte Alternative 
zum MIV

Halbstundentakt

MIV
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Veränderung des Modal Split in der Schweiz

25

17,1% 18,9% 20,6% 20,6%

82,9%

81,1%

79,4%

79,4%92,5 Mrd.

100,9 Mrd.

114,5 Mrd.

124,6 Mrd.

ITF

1998 2004 2010 2016

Pkm öV Pkm motorisierter Individualverkehr

Start ITF

Quelle: Fakten und Argumente zum öV

der Schweiz 2018/19, Verband 

öffentlicher Verkehr (VöV), BFS
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Modal Split in Österreich

26

MIV
73%

Bahn
12%

ÖV ohne Bahn
11%

Fuß+Rad
4%

 Im Landverkehr Österreichs werden 109 Mrd. Personenkilometer pro Jahr zurückgelegt. 

 Davon sind fast drei Viertel (74%) Wege unter 50 Kilometer (Nahverkehr).

 Vom gesamten Landverkehr hält der Öffentliche Verkehr ein knappes Viertel 

 Fast drei Viertel der Strecken werden per Auto zurückgelegt (inklusive motorisierten Zweirädern).

 Fuß- und Fahrradverkehr erreichen etwa 4% Quelle: Global Mobility Report 

2017, Weltbank 
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Begriffe und Grundlagen des 

integrierten Taktfahrplans
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Begriffsdefinitionen: Taktfahrplan, integrierter 
Taktfahrplan, Taktknoten, Taktkanten

Taktfahrplan

Im Taktfahrplan werden zwischen den Zügen einer Linie feste Zugfolgezeiten 

geplant. Dadurch ergeben sich minutengleiche Abfahrtszeiten zu jeder 

Stunde

Integrierter 

(Integraler) 

Taktfahrplan

Im Integrierten Taktfahrplan (ITF) besteht aus einem Liniennetz, dessen 

vertaktete Linien in den Taktknoten durch Anschlussbindungen miteinander 

verknüpft sind

Taktknoten

In einem Taktknoten treffen Linien zur Symmetrieminute aufeinander. In 

Vollknoten entstehen so Umsteigeverbindungen von und nach allen 

Richtungen

Taktkanten

Die Taktkante ist eine Strecke zwischen zwei Taktknoten. Idealerweise beträgt 

die Kantenfahrzeit einige Minuten weniger als ein ganzzahliges Vielfaches 

des halben Taktintervalls

Symmetrischer 

Taktfahrplan

Ein symmetrischer Taktfahrplan liegt vor, wenn die Abfahrten der Züge einer 

Linie in Richtung und Gegenrichtung an einem Punkt um die gleiche Zeit vor 

und nach der Symmetrieminute stattfinden, was Voraussetzung für den ITF ist



ÖBB-Personenverkehr AG / Vorstand Klaus Garstenauer

Kanten- und Maschen-Regel (1)

Kanten-Regel
Die Fahrzeit zwischen zwei Taktknoten muss ein Vielfaches des halben 

Taktintervalls betragen.

Maschen-Regel

Die Fahrzeit von einem Taktknoten entlang einer beliebigen Kantenfolge 

zurück zum Ausgangsknoten muss dem ganzzahligen Vielfachen des 

Taktintervalls betragen.

Fahrzeit je Runde: 1h

Taktintervall 1h
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Kanten- und Maschen-Regel (2)

Kanten-Regel
Die Fahrzeit zwischen zwei Taktknoten muss ein Vielfaches des halben 

Taktintervalls betragen.

Maschen-Regel

Die Fahrzeit von einem Taktknoten entlang einer beliebigen Kantenfolge 

zurück zum Ausgangsknoten muss dem ganzzahligen Vielfachen des 

Taktintervalls betragen.

Fahrzeit je Runde: 2h

Taktintervall: 1h
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Kanten- und Maschen-Regel (3)

Kanten-Regel
Die Fahrzeit zwischen zwei Taktknoten muss ein Vielfaches des halben 

Taktintervalls betragen.

Maschen-Regel

Die Fahrzeit von einem Taktknoten entlang einer beliebigen Kantenfolge 

zurück zum Ausgangsknoten muss dem ganzzahligen Vielfachen des 

Taktintervalls betragen.

Fahrzeit je Runde: 4h

Taktintervall: 1h
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Kanten- und Maschen-Regel (4)

Kanten-Regel
Die Fahrzeit zwischen zwei Taktknoten muss ein Vielfaches des halben 

Taktintervalls betragen.

Maschen-Regel

Die Fahrzeit von einem Taktknoten entlang einer beliebigen Kantenfolge 

zurück zum Ausgangsknoten muss dem ganzzahligen Vielfachen des 

Taktintervalls betragen.
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Kanten-Regel
Die Fahrzeit zwischen zwei Taktknoten muss ein Vielfaches des halben 

Taktintervalls betragen.

Maschen-Regel

Die Fahrzeit von einem Taktknoten entlang einer beliebigen Kantenfolge 

zurück zum Ausgangsknoten muss dem ganzzahligen Vielfachen des 

Taktintervalls betragen.

Kanten- und Maschen-Regel (5)
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Kanten- und Maschen-Regel (6)

Kanten-Regel
Die Fahrzeit zwischen zwei Taktknoten muss ein Vielfaches des halben 

Taktintervalls betragen.

Maschen-Regel

Die Fahrzeit von einem Taktknoten entlang einer beliebigen Kantenfolge 

zurück zum Ausgangsknoten muss dem ganzzahligen Vielfachen des 

Taktintervalls betragen.

Fahrzeit je Runde: 1h

Taktintervall 0,5 h
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Takt-Puls: Züge zur Symmetrieminute in den Knoten, 
dazwischen auf der Strecke



ÖBB-Personenverkehr AG / Vorstand Klaus Garstenauer 36

Takt-Puls: Züge zur Symmetrieminute in den Knoten, 
dazwischen auf der Strecke



ÖBB-Personenverkehr AG / Vorstand Klaus Garstenauer 37

Takt-Puls: Züge zur Symmetrieminute in den Knoten, 
dazwischen auf der Strecke
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Der ideale Taktknoten im Halbstunden-Takt
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Taktfahrplan: Regelmäßige Abfahrtszeiten
sind die Grundlage und Symmetrie ist das Gebot der Stunde

11:00 12:00 13:00 14:00

A-Stadt

B-Stadt

D-Stadt

E-Stadt

C-Dorf

Beispiel: Taktfahrplan, aber kein ITF

Knotenpunktorientierter Fahrplan

 Zugsbegegnungen einer Linie erfolgen in der 

halben Taktfolge

 An diesen Punkten entstehen Vollknoten, 

d.h. mögliche Anschlüsse in beide 

Richtungen (→ Ausbauplanung)

 Je höher die Taktdichte, desto höher die Zahl 

der Vollknoten im Netz

 Einheitliche Symmetrieminute für alle Linien

 Einheitliche Taktfamilie für Takte<60min 

(60/20/10 vs. 60/30/15)

 In Europa sog. Nullsymmetrie, d.h. die 

Symmetrieminute = min00

Symmetrisches Fahrplangefüge

Quelle: Werner Wildener
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Der Zauber der Fahrplansymmetrie 

Symmetrieachse

Ein ITF hat zwei „zeitliche Symmetrieachsen“ im Abstand der halben 

Taktperiode, das heißt die Abfahrtsminuten der unterschiedlichen Richtungen 

spiegeln sich am Ziffernblatt um die Symmetrieminute und ihre Halbierung 

Grundsymmetrie
In Europa üblicherweise die Minute 00 bei einem Zweistundentakt, bei einem 

Stundentakt zusätzlich die Minute 30 

Prinzip der 

Vervielfachung

Verkehren die Züge halbstündlich, begegnen sich Richtung und 

Gegenrichtung zusätzlich zur Minute 15 und 45 Halbierung des 

Taktintervalls führt zu Verdoppelung der Symmetieminuten

Symmetriezeit
Sämtliche Begegnungen zwischen Richtung und Gegenrichtung finden 

ausschließlich zu den Symmetriezeiten (=halbes Taktintervall) statt
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11:00 12:00 13:00 14:00

A-Stadt

B-Stadt

D-Stadt

E-Stadt

C-Dorf

Taktsymmetrie erlaubt bestmögliche Kapazitätsnutzung 
auch bei unterschiedlichen Geschwindigkeitsniveaus

 Leicht merkbaren, im Tagesverlauf 

regelmäßig wiederkehrende 

Reisemöglichkeiten.

IC-Linie

REX-Linie

SB-Linie

R/Bus-Linie

 Die Reisekette der Rückfahrt 

entspricht spiegelgleich jener der 

Hinfahrt, d.h. es wird die gleiche 

Kombination der  Zuglinien benutzt.

 Gleiche Reisezeit und gleiche 

Umsteigezeiten/Umsteigepunkte für 

Hin/Rückfahrt.

Vorteile der Taktsymmetrie

Quelle: Werner Wildener
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Unterschiedliche Geschwindigkeitsniveaus müssen im ITF 
systematisch berücksichtigt werden 

Anfangsbahnhof EndbahnhofKnoten 1 Knoten 2
`0

`30

`0
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Die Taktfahrplangestaltung erfordert eine genaue Analyse der 

Vorgänge auf der Strecke und in den Knoten

Zugsysteme
unterschiedliche Zugsysteme (RJX, RJ, REX, R, SB) müssen auf einer Strecke 

im Takt verkehren und Zubringer und Abholer in den Knoten ermöglichen

Trassenneigung
Die Geschwindigkeitsniveaus der unterschiedlichen Zugsysteme müssen im 

Fahrplan konfliktfrei abgebildet werden 

Kantenkapazität

Die physikalischen Streckenkapazitäten müssen die angestrebten Taktzeiten 

und damit die Bedienungshäufigkeit ermöglichen, besonderes Augenmerk ist 

auf Kreuzungs– und Überholvorgänge zu legen

Knotenkapazität

Die vorgesehenen Fahrplanknoten müssen die erforderlichen 

Bahnsteigkapazitäten aufweisen, besonderes Augenmerk ist auf 

Mindestübergangszeiten zwischen Zu- und Abbringer zu legen

Systemhalte-

bahnhöfe

Ein Zugsystem sollte tunlichst in beiden Richtungen zu jedem Intervall die 

gleichen Haltepunkte bedienen 
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„Goldene Regeln“ für die Realisierung eines 

integrierten Taktfahrplans

Systemhierarchie
Internationaler Fernverkehr => nationaler Fernverkehr => Nah- und 

Regionalverkehr => Linienbusse

Prinzip der 

Fahrplansymmetrie

Symmetrische Taktfahrpläne ermöglichen optimalen Systemaufbau und 

Kapazitätsnutzung => Kanteregel und Maschenregel

Kapazitätsentwick-

lung in Kanten und 

Knoten

Verkehr muss sowohl auf der Strecke (Kante) als auch im Bahnhof (Knoten) 

bewältigt werden können

Mut zur Abweichung
Bei Taktintervallen über 30 Minuten sind Abweichungen insbesondere in der 

Frühspitze tolerabel. (Schulbeginnzeiten!)

Primat der

Kantenzeiten

So schnell wie nötig statt so schnell wie möglich: 

Streckenhöchstgeschwindigkeit muss sich nach den Fahrzeiterfordernissen 

des Knoten-Kanten-Modells richten

Abstimmung 

Fahrplan-Fuhrpark-

Infrastruktur

Abgestimmte Entwicklung Infrastruktur und Fuhrpark orientiert am 

Fahrplanmodell sichert effizienten Einsatz öffentlicher Mittel für das Ziel der 

Attraktivierung des öffentlichen Verkehrs
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Knoten-Kanten-Legende

Taktknoten mit Symmetrieminute 0

Taktknoten mit Symmetrieminute 30

Taktknoten zu Minute 15 und 45

sonstiger Umsteigeknoten

Linie im Stundentakt, n = Anzahl der Zwischenhalte

Linie im 2-Stundentakt, n = Anzahl der Zwischenhalte

Linie außerhalb des Taktsystems, n = Anzahl der Zwischenhalte

Linie zur Hauptverkehrszeit, n = Anzahl der Zwischenhalte

n

n

n

n
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Die Systemstärken der Bahn wirken durch abgestimmte 
Entwicklung von Infrastruktur und Fahrplan

n
n

Zielfahrzeit => Streckengeschwindigkeit

Takttreue => Kreuzungs-/Überholmöglichkeiten

Fahrmöglichkeiten und Bahnsteige in Knotenbahnhöfen

Ausgehend vom Knoten-Kanten-Modell sind Infra-Bedarfe 

abzueleiten

Investitions- und Erneuerungsprogramm

für Strecke  und Bahnöfe
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Die Realisierung eines integrierten Taktfahrplans (ITF) ist eine 

Koordinationsaufgabe, die am besten von einem EVU erfüllt 

werden kann

Fahrplan (Fahrgäste)

Rollmaterial

Bestellungen

Internationale Partner

Regulativer Rahmen

Infrastruktur

Der ITF…

 … ist für den Personenverkehr 

strategisch hoch relevant

 … beinhaltet die Koordination von 

Fahrplan, Rollmaterial, Partnern, 

Bestellern und Infrastruktur

 … hat Erfolg wenn die 

Hauptverantwortung in der 

Umsetzung nahe am Fahrgast liegt

 … läuft daher in der Regel bei 

einem EVU zusammen (Schweiz, 

Niederlande)

51

Elemente eines ITF



ÖBB-Personenverkehr AG / Vorstand Klaus Garstenauer

Gegenläufige Interessen zum integrierten Taktfahrplans: 
Stete Überzeugungsarbeit von Nöten!

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwil7IG3o73QAhXI0RQKHXy-CGkQjRwIBw&url=https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Putrajaya_Malaysia_Ministry-of-Finance-09.jpg&bvm=bv.139250283,d.d24&psig=AFQjCNGDsValvuHJEsljJb5Jhs_k3ShIaw&ust=1479935417590648
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwizgfyGob3QAhWJvxQKHU7NDGsQjRwIBw&url=https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Plasser_und_Theurer_Plassermatic_08-275-4_ZW-Y_6.jpg&bvm=bv.139250283,d.d24&psig=AFQjCNECaumNPc_p5VdIhoOU1QluUGziLQ&ust=1479934829552869
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjlzaHso73QAhVFnRQKHYkVDWYQjRwIBw&url=https://pixabay.com/de/zeitung-presse-news-tageszeitung-444444/&bvm=bv.139250283,bs.1,d.d24&psig=AFQjCNETwlELBdXCWkFLrtvPBsT3-cSUFA&ust=1479935586612514
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiZiOGior3QAhUBGRQKHSMnDmcQjRwIBw&url=https://www.flickr.com/photos/viator-things-to-do/2232447427/&bvm=bv.139250283,d.d24&psig=AFQjCNFrI1S2w0u_Luwr9v66aBL9BJxh7w&ust=1479935128454725
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ITF leicht gemacht an einem Übungsbeispiel

Eldorado Santa Fe

San Francisco

Los Angeles

Atlanta

Vienna

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwjDpuea2rXQAhUGaxQKHfh9DM0QjRwIBw&url=https://www.lib.utexas.edu/maps/historical/pacific_islands_1943_1945.html&psig=AFQjCNFnnGzTuXAQfJNnZJGqmw0ggS9BXg&ust=1479675288329734
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ITF Übungsbeispiel
Knoten und Kanten - abstrahiertes Netz

Eldorado

San Francisco

Atlanta

Vienna

Ziel:

Umsetzung eines Stundentakts (Taktintervall 1h)

Taktsymmetrie im Knoten Eldorado zur Minute 00

Santa Fe

Los Angeles
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120‘

90‘

60‘30 ‘

60‘

Eldorado

San Francisco

Atlanta

Vienna

Kantenfahrzeiten (lt. Kantenregel):

Bei einem vorgegeben Taktintervall von 1h…

… Kantenfahrzeiten von 30‘, 60‘, 90‘, 120‘, 

150‘, 180‘, etc. möglich

Santa Fe

Los Angeles

ITF Übungsbeispiel
Knoten und Kantenfahrzeiten
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Eldorado

Santa Fe San Francisco

Los Angeles

Atlanta

Vienna
120‘

90‘

60‘30 ‘

60‘

Taktsymmetrie Knoten Eldorado zur Minute 00:

Mit Vorgabe Knoten Eldorado und Kantenfahrzeiten…

… Taktsymmetrien der weiteren Knoten

zur Minute 00 bzw. zur Minute 30

ITF Übungsbeispiel
Taktknoten und Kantenfahrzeiten
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Eldorado

Santa Fe San Francisco

Los Angeles

Atlanta

Vienna
120‘

90‘

60‘30 ‘

60‘

Taktsymmetrie Knoten Eldorado zur Minute 30:

Mit Vorgabe Knoten Eldorado und Kantenfahrzeiten…

… Taktsymmetrien der weiteren Knoten

zur Minute 00 bzw. zur Minute 30

ITF Übungsbeispiel
Taktknoten und Kantenfahrzeiten
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Eldorado

San Francisco

Atlanta

Vienna
120‘

90‘

60‘30 ‘

60‘

114‘

78‘

47‘26‘

52‘

Tatsächliche Fahrzeiten:

Müssen kleiner als die Kantenfahrzeiten sein,…

… Infrastruktur muss dies ermöglichen.

Santa Fe

Los Angeles

ITF Übungsbeispiel
Infrastrukturbedarf für tatsächliche Fahrzeiten
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Abfahrts-/Ankunftsminuten in den Knoten

Betriebliche Rahmenbedingungen sowie … 

… Umsteigezeiten (u.a. Gehweg) berücksichtigen.

105704580228

32 02 56 03

54
06

24

36

58

05

03

55

Eldorado

San Francisco

Atlanta

Vienna
120‘

90‘

60‘30 ‘

60‘

114‘

78‘

47‘26‘

52‘

57

50

Santa Fe

Los Angeles

ITF Übungsbeispiel
Gestaltung Abfahrten/Ankünfte
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105704580127

33 02 56 03

54
06

24

36

59

05

03

55

Eldorado

San Francisco

Atlanta

Vienna

57

50

Endergebnis

Darstellung anhand einer Netzgrafik

Santa Fe

Los Angeles

ITF Übungsbeispiel
Netzgrafik
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105704580127

33 02 56 03

54
06

24
36

59

05

03

55

Eldorado

San Francisco

Atlanta

Vienna

120‘
90‘

60‘

30 ‘

60‘

114‘

78‘

47‘

26‘

52‘

57

50

Knotenregel: Knotenbildung zum halben 

Taktintervall erlaubt systematische 

Busanbindungen

Santa Fe

Los Angeles

ITF Übungsbeispiel
Gestaltung Abfahrten/Ankünfte
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Linientaktkarte

20181005_VDVneu-Ö_Linientaktkarte-Dez2025-Fpl2026-X(Sa) (003).pdf
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1

2

3

Langfristig planbarer und stabiler Ausbaupfad der Eisenbahn-Infrastruktur

mit möglichst stabilen Inbetriebnahme-Zeitpunkten, um in jeder zukünftigen 

Betriebsstufe im gesamten Netz schlüssige Angebotskonzepte sicherzustellen.

Langfristige Sicherung und Weiterentwicklung der Leistungsbestellungen

der Gebietskörperschaften Bund und Land, um das Leistungsangebot im 

Nahverkehr und im Fernverkehr nachhaltig zu sichern.

Verankerung des Grundprinzips der nullsymmetrischen, knotenpunkt-

orientierten Fahrplankonzeption

bei allen am Planungs-, Bestell- und Finanzierungsprozess beteiligten 

Entscheidungsträger. 

63

3 Voraussetzungen für kontinuierliche und langfristige 
Weiterentwicklung des ITF



ÖBB-Personenverkehr AG / Vorstand Klaus Garstenauer

Anwendungsbeispiele
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Stundentakt 30min-Takt bzw. 2 Züge/h
15min-Takt 

(oder dichter)

Zweistundentakt 

(oder seltener)

Grundversorgung im Fernverkehr 

für ausreichende Flexibilität bei

geplanten Reisen

Gute Flexibilität 

für Tagesfahrten 

zwischen 100 und 500 km

Gute Flexibilität 

für Tagesfahrten

zwischen 100 und 500 km

Gute Flexibilität auch für

spontane Kurzstrecken

Gute Flexibilität zum

Tagespendeln und für regelmäßige 

Fahrten über 20-50 km

Grundversorgung im Nahverkehr

für ausreichende Flexibilität bei

Distanzen > 50 km und/oder nur 

gelegentlichen Fahrten

grundsätzlich

nicht systemadäquat

F
e
rn

v
e

rk
e

h
r

N
a

h
v
e

rk
e

h
r

Auf allen nationalen Achsen sowie 

internationalen Achsen mit 

hoher Nachfrage (Wien-Budapest)

Auf den Hauptachsen Wien –

Salzburg und Wien – Graz zumin-

dest 2 Züge je Stunde (RJ / IC)

Im inneralpinen Fernverkehr 

sowie auf internationalen Achsen

mit guter Nachfrage (Linz–Prag)

Ländliche Regionen abseits der

Ballungsräume und/oder außerhalb

von Hauptverkehrszeiten

Weit gefasste Ballungsräume und

zu den Hauptverkehrszeiten auch

darüber hinaus

Innerstädtische und stadtnahe

Strecken (S-Bahn mit nahezu 

Stadtverkehrsintervallen)

Alle Landeshauptstädte im 

Stundentakt verbunden *

mind. 2 Züge/h Wien – OÖ –

Salzburg, Wien – Steiermark

Grundversorgung im Fernverkehr

sichergestellt

Grundversorgung im Nahverkehr

sichergestellt

Halbstundentakt als Standard für

die Mehrheit der Fahrgäste

¼-h-Takt ins Umland von Wien,

Linz**, Graz, Salzburg, Innsbruck

** Linz: Exakter Viertelstundentakt bis 

2025 infrastrukturell nicht realisierbar

Planungsgrundlagen der Angebotsverdichtung ITF 2025 
an 365 Tagen im Jahr und ca. 18 Stunden täglich

* Bregenz/Eisenstadt: mit FV/NV-Umsteigeverbindungen; Graz-Linz: 

inkl. Verbindungen via Wien (Fahrzeit 3h)
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ITF-Knotensystem 2020 (Status quo)

 Fahrzeiten entsprechen der 

Kantenfahrzeit inkl. anteiligem 

Knotenaufenthalt

 Tatsächliche Fahrzeit zwischen den 

Knoten ist um einige Minuten kürzer

 Zwischenhalte sind nicht dargestellt

Selzthal

Graz

Bruck / M.

Wr. Neustadt

Villach

München

Wien

L
in

z

S
t.
 P

ö
lt
e
n

Břeclav

W
e
ls

P
a
s
s
a
u

A
m

s
te

tt
e
n

S
t.
 V

a
le

n
ti
n

Bischofsh.

Fortezza/F.

Bolzano/Bozen

Klagenfurt

Bratislava

35

30

25

80

456015105

30

15 15 30 30

95/105

45

Taktknoten Minute .00

Taktknoten Minute .30

Taktknoten Minute .15/45

Sonstige Umsteigeknoten

Leoben

IC/EC/railjet

Railjet/EC (beschleunigt)

ergänzende REX-Linien

Schwarzach

1h-Takt

2h-Takt

4h-Takt bzw. einzelne Züge

Legende
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2 3

4 5

11

Ankunft Abfahrt

St. Valentin St. Pölten

St. Valentin St. Pölten

Kleinreifling Kleinreifling

Salzburg Wien

Salzburg Wien

Ankunfts- und Abfahrtsminuten

im Bahnhof Amstetten [                             ]

 Amstetten Vollknoten 

von Dez. 2012 bis Dez. 2017

 5 Züge innerhalb von 10 

Minuten ermöglichen stündlich

alle relevanten Anschlüsse

 Fahrgäste profitieren durch 

kurze Umsteigezeiten, leicht 

merkbare Fahrpläne und 

häufigere Reisemöglichkeiten

 Salzburg

 Valentin

St. Pölten  

Wien 

 Kleinreifling

Amstetten

Beispiel

Konkrete Umsetzung: Vollknoten Amstetten
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Mit Fahrplanwechsel Dezember 2013 wurde der 
Vollknoten Ried im Innkreis umgesetzt

1

2

3

4

Ankunft Abfahrt

Ankunfts- und Abfahrtsminuten

im Bahnhof Ried i. I. [                                    ]
 Ried im Innkreis Vollknoten seit 

Dezember 2013

 4 Züge innerhalb von 10 Minuten

ermöglichen alle relevanten 

Anschlüsse

 Fahrgäste profitieren durch kurze 

Umsteigezeiten, leicht merkbare 

Fahrpläne und häufigere 

Reisemöglichkeiten

Schärding Attnang-P.

Schärding Attnang-P.

Braunau Neumarkt-K.

Braunau Neumarkt-K.

Beispiel
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Vollknoten Amstetten: 2017 war noch alles gut

Amstetten

02

58

00

00

St. Pölten

Wien

Linz

Salzburg

Waidhofen 

an der Ybbs

railjet (IC)railjet (IC)

5505

3030

Anschlüsse in alle 

Richtungen funktionieren

• Waidhofen <-> Linz/Salzburg

• Waidhofen <-> St. Pölten/Wien
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2018ff: Open Access-Wettbewerb übernimmt den Taktknoten

Amstetten

06

54

04

56

St. Pölten

Wien

Linz

Salzburg

Waidhofen 

an der Ybbs

01

59

00

00

railjet (IC)railjet (IC)

WESTbahnWESTbahn

5505

3030

Anschlüsse funktionieren 

nicht mehr systematisch

• Waidhofen <-> Linz/Salzburg wird 

um wenige Minuten verpasst

• Waidhofen <-> Linz/Salzburg nur 

mit Anschluss auf WESTbahn

(keine Tarifintegration!)

• Waidhofen <-> St. Pölten/Wien mit 

verlängerter Übergangszeit
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2018ff: Knotensymmetrie geht verloren!

Amstetten

06

54

04

56

St. Pölten

Wien

Linz

Salzburg

Waidhofen 

an der Ybbs

01

59

00

00

railjet (IC)railjet (IC)

WESTbahnWESTbahn

5105

2928

Anschlüsse vormittags

• Waidhofen -> Linz/Salzburg 

funktioniert

• Linz/Salzburg -> Waidhofen 

funktioniert nicht

• Waidhofen <-> St. Pölten/Wien mit 

teilweise verlängerter Reisezeit

ein Halt zwischen 

Amstetten und 

Waidhofen nicht 

bedient

(Sonntagsberg)

Pendler/Schüler 

Richtung Linz 

haben Anschluss im 

Verbundtarif
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2017ff: Knotensymmetrie geht verloren

Amstetten

06

54

04

56

St. Pölten

Wien

Linz

Salzburg

Waidhofen 

an der Ybbs

01

59

00

00

railjet (IC)railjet (IC)

WESTbahnWESTbahn

5409

3231

Anschlüsse nachmittags

• Waidhofen -> Linz/Salzburg 

funktioniert nicht

• Linz/Salzburg -> Waidhofen 

funktioniert Waidhofen <-> 

Waidhofen <-> St. Pölten/Wien mit 

teilweise verlängerter Reisezeit

Pendler/Schüler 

von Linz haben 

Anschluss im 

Verbundtarif

ein Halt zwischen 

Amstetten und 

Waidhofen nicht 

bedient

(Sonntagsberg)
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Verkehrsverbund Ostregion stellt Knoten Bahn/Bus 
bereits auf seinen Netzplänen dar

Bahnstation mit 

Busanbindung



ÖBB-Personenverkehr AG / Vorstand Klaus Garstenauer

Zugzahlen ÖBB-Personenverkehr AG
11. April 2018
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Fahrgastfrequenzen ÖBB-Personenverkehr AG
11. April 2018
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Zugzahlen ÖBB-Personenverkehr AG - Fernverkehr
11. April 2018
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Fahrgastfrequenzen ÖBB-Personenverkehr AG –
Fernverkehr 11. April 2018
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Zugzahlen ÖBB-Personenverkehr AG – Nah- und 
Regionalverkehr 11. April 2018
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Fahrgastfrequenzen ÖBB-Personenverkehr AG – Nah-
und Regionalverkehr 11. April 2018
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Geplantes ITF Knotensystem 2028: 
Zielkonzept mit SBT, KAB; BBT, etc.

 Fahrzeiten entsprechen der 

Kantenfahrzeit inkl. anteiligem 

Knotenaufenthalt

 Tatsächliche Fahrzeit zwischen den 

Knoten ist um einige Minuten kürzer

 Zwischenhalte sind nicht dargestellt

Selzthal

Graz

Bruck / M.

Wr. Neustadt

München

Wien

L
in

z

S
t.
 P

ö
lt
e
n

Břeclav

W
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s
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 V

a
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Unzmarkt

Bischofsh.

Schwarzach

Bolzano/Bozen

Klagenfurt

Bratislava

35 35

30

30

95

80

456015105

15 15 30 30

30

Taktknoten Minute .00

Taktknoten Minute .30

Taktknoten Minute .15/45

Sonstige Umsteigeknoten

IC/EC/railjet

railjet/EC (beschleunigt)

ergänzende REX-Linien

95/105

30

1h-Takt

2h-Takt

4h-Takt bzw. einzelne Züge

Legende

* Reine Fahrzeit 

Wien Meidling – Eisenstadt 

beträgt 45 Minuten

Villach
Bressanone/Brixen

InterRegio

1
51
5
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Ankunfts-/ Abfahrtsspinnen Bern Hauptbahnhof 2010
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Der integrierte Taktfahrplan ist sehr attraktiv für 
Fahrgäste und ermöglicht hohes Passagierwachstum

CH AT CH AT

12,6

8,2

19,2

10,1

+52%

+23%

2000 2010

 Der integrierte Taktfahrplan in der Schweiz 

hat zu großem Markterfolg geführt

Schienenpersonenverkehr
[Mrd. PKM]

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjIueHh7b7QAhXIcRQKHTeLASsQjRwIBw&url=http://www.sbb-bls-bahnen.com/motive_power.html&psig=AFQjCNHj7O2i3LFF4r3l81te9l9LNMDqUw&ust=1479989778522948
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjQk_307b7QAhUDVRQKHZJmBrgQjRwIBw&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Bahn_2000&psig=AFQjCNHj7O2i3LFF4r3l81te9l9LNMDqUw&ust=1479989778522948
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Auch in Österreich trägt der Ausbau des integrierten 
Taktfahrplans Früchte

20162013

164

175 176

201

209

173

2010

209

190

2009

175

204

2007 2008 2011 2017

199

20142012 2015

+27,64%

Reisende Nah- und Regionalverkehr (Mio. p.a.)
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Österreicherinnen und Österreicher sind EU-Meister in 
Bahnfahren

Quelle: Eurobarometer FL 463 (2018)
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Quelle: Eurobarometer FL 463 (2018)
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Quelle: Eurobarometer FL 463 (2018)
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Quelle: Eurobarometer FL 463 (2018)
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Quelle: Eurobarometer FL 463 (2018)
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Quelle: Eurobarometer FL 463 (2018)
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Österreicherinnen und Österreicher sind zufriedene 
Bahnfahrer
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Pünktlichkeit & 

Zuverlässigkeit

Sauberkeit & 

Instandhaltung

Fahrgast-

information

Zugpersonal Häufigkeit der 

Verbindungen

Finnland, Österreich und Niederlande 

mit der höchsten Kundenzufriedenheit

im Bahnverkehr.

Overall, how satisfied are you with the 

national and regional rail system in [country]?

1.

2.

3.

[Special Eurobarometer 2012 388, “Rail Competition”]

Eurobarometer 2012 Eurobarometer 2013

Eurobarometer 2012 und 2013: ÖBB liegen im Spitzenfeld
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HEUTE. FÜR MORGEN. FÜR UNS.

Klaus Garstenauer, Mitglied des Vorstandes, 
ÖBB-Personenverkehr AG

Enormes Potential für die Bahn –
ITF als Masterplan für den 
Wachstumspfad
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